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WOCHENGEDICHT

Bankrott
Von Ulrich Weber

Von Sepp Aeilig ist die Rede,

ihn kennt jedermann und jede.
Er, der hoch mal wollt' hinaus,

sitzt auf einem Kartenhaus.

Mit den Kindern arg zerstritten
kommt er besser aus mit Dritten,
Fremde trauen ihm nicht ganz,

Freunde gehen aufDistanz.

Seine Firma hegt in Nöten,
Budget-Pläne gingen flöten.

Äusserlich wirkt er zwar flott,
doch sein «Reich» ist bald bankrott.

Eins ist klar hingegen: Aellig
war' für den Nobelpreis fällig.
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